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26 % der Family Offices investieren in
Krypto: Umfrage von Goldman Sachs

Der Bankenriese Goldman Sachs hat in einer aktuellen
Studie ermittelt, dass 32 % der Family Offices weltweit ein

Engagement in digitalen Vermögenswerten, NFTs oder
DeFi haben, während 26 % explizit in Kryptowährungen
investiert haben. Die Ergebnisse der Untersuchung von

2021 zeigten, dass nur 16 % der
Vermögensverwaltungsunternehmen HODLer waren. Zwei
Jahre Unterschied Goldman Sachs kontaktierte 166 Family
Offices in Amerika, Europa, dem Nahen Osten und Afrika

(EMEA) sowie im asiatisch-pazifischen Raum (APAC).
bestimmen wie sich ihre Anlagestrategie in den letzten

Jahren verändert hat. Die Studie aus dem Jahr 2021
schätzt, dass 16 % der Befragten in digitale Währungen

investiert haben, &amp;hellip;

Der Bankenriese Goldman Sachs hat in einer aktuellen Studie
ermittelt, dass 32 % der Family Offices weltweit ein Engagement
in digitalen Vermögenswerten, NFTs oder DeFi haben, während
26 % explizit in Kryptowährungen investiert haben.



Die Ergebnisse der Untersuchung von 2021 zeigten, dass nur 16
% der Vermögensverwaltungsunternehmen HODLer waren. 

Zwei Jahre Unterschied 

Goldman Sachs kontaktierte 166 Family Offices in Amerika,
Europa, dem Nahen Osten und Afrika (EMEA) sowie im asiatisch-
pazifischen Raum (APAC). bestimmen wie sich ihre
Anlagestrategie in den letzten Jahren verändert hat. 

Die Studie aus dem Jahr 2021 schätzt, dass 16 % der Befragten
in digitale Währungen investiert haben, während die aktuellen
Zahlen auf 26 % gestiegen sind. Dennoch ist das Interesse an
der Branche deutlich zurückgegangen:

„Innerhalb des Digital-Asset-Ökosystems sind Family Offices in
Bezug auf Kryptowährungen entscheidender geworden: Der
Anteil, der investiert wird, ist von 16 % im Jahr 2021 auf 26 %
gestiegen. Allerdings ist der Anteil derjenigen, die nicht
investiert sind und kein Interesse an der Zukunft haben, von 39
% auf 62 % gestiegen, und der Anteil derjenigen, die potenziell
an der Zukunft interessiert sind, ist von 45 % auf 12 %
gesunken.“

Goldman Sachs gab außerdem bekannt, dass 32 % der
Teilnehmer derzeit ein gewisses Engagement in digitalen
Vermögenswerten haben (einschließlich Kryptowährungen,
Stablecoins, nicht fungiblen Token (NFTs), dezentraler
Finanzierung (DeFi) und Blockchain-bezogenen Fonds).

Die Hauptmotivation für diejenigen, die dem Ökosystem
beigetreten sind, ist der Glaube an die Leistungsfähigkeit der
Blockchain-Technologie (19 %). 9 % sind der Branche
beigetreten, um ihre Portfolios zu diversifizieren, während 8 %
digitale Währungen als Wertaufbewahrungsmittel betrachten.
Darüber hinaus haben 8 % Bitcoin oder Altcoins gekauft, in der
Hoffnung, in der Zukunft zu profitieren oder einfach nur zu
spekulieren.



Gründe für eine Investition, Goldman Sachs

Die meisten HODLer (30 %) kommen aus der APAC-Region.
Darüber hinaus sind 27 % der Family Offices ohne Krypto-
Exposure aus diesem Bereich weiterhin an der Zukunft
interessiert.

Die EMEA-Region befindet sich auf der anderen Seite: Nur 15 %
der Kryptowährungsinvestoren und 79 % geben an, dass sie
nicht daran interessiert sind, sich dem Rudel anzuschließen. 

Hongkong und Singapur gehen als
Spitzenreiter hervor

Eine weitere aktuelle Studie von KPMG China und Aspen
Digital abgeschlossen dass fast 60 % der Family Offices und
vermögenden Privatpersonen (HNWIs) aus Hongkong und
Singapur einen Teil ihres Vermögens in digitale Vermögenswerte
investiert haben. 

„Für HNWIs und Family Offices besteht die reale Möglichkeit
eines großen Aufwärtspotenzials, also denken sie vielleicht,
warum ich nicht zwei oder drei Prozent meines Portfolios darin
stecke und abwarte, was passiert“, Paul McSheaffrey – Senior
Banking Partner bei KPMG China – erklärt.

Die Untersuchung ergab, dass die beiden nach
Marktkapitalisierung größten Kryptowährungen – Bitcoin (BTC)
und Ether (ETH) – in beiden Regionen die beliebtesten digitalen
Vermögenswerte sind. 

  .



Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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